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Für eine ergebnisoffene und vorurteilslose Untersuchung 
des gesamten Spektrums des Bewusstseins

Ein Aufruf

Etzel Cardeña1

Wissenschaftlicher Fortschritt beruht auf der ergebnisoffenen und vorurteilslosen Diskussion 
des gesamten vorhandenen Beweismaterials und der Einsicht, dass wissenschaftliche Erkennt-
nis (immer nur) vorläufig und einem ständigen Revisionsprozess unterworfen ist. Diese Hal-
tung steht in ausgeprägtem Widerspruch zu weitreichenden Schlussfolgerungen, die lediglich 
auf vorgegebenen Glaubensannahmen oder den Behauptungen von Autoritäten beruhen. Diese 
Suche nach Erkenntnis – unabhängig davon, wohin sie führen mag – stand schon hinter der 
Gründung der Society for Psychical Research, die 1882 in London aufgrund der Initiative einer 
Gruppe bedeutender Gelehrter und Philosophen erfolgte. Ihre Absicht bestand darin, „jenen 
umfangreichen Corpus umstrittener Phänomene zu untersuchen […] ohne Vorurteil oder jegli-
che Voreingenommenheit und in jenem Geist einer exakten und leidenschaftslosen Forschung, 
die es der Wissenschaft erlaubt hat, schon so viele Probleme zu lösen.“ Einige jener Bereiche 
des Bewusstseins, die die SPR damals erforscht hat, wie z.B. Dissoziation, Hypnose oder vorbe-
wusste Aufmerksamkeit, sind heute im wissenschaftlichen Mainstream voll integriert. Dies ist 
mit der Erforschung von Phänomenen wie mutmaßlicher Telepathie oder Präkognition nicht 
der Fall: Einige Wissenschaftler – Umfragen zufolge (http://en.wikademia.org/Surveys_of_aca-
demic_opinion_regarding_parapsychology) eine klare Minderheit – lehnen solche Phänomene 
a priori als pseudowissenschaftlich bzw. nicht untersuchungswürdig ab. Im Unterschied zu dem 
negativen Eindruck, den einige Kritiker gerne vermitteln, möchten wir das Folgende betonen:

1 	  Dr. Etzel Cardeña ist Thorsen Professor für Psychologie (einschl. der Parapsychologie und Hyp-
noseforschung) an der Universität Lund, Schweden. Obwohl aus praktischen Erwägungen nur ein 
Autor genannt ist, handelt es sich bei dem vorliegenden Aufruf um einen von den Unterzeichnern 
kollektiv verfassten Text. Er ist ursprünglich online unter dem Titel „A call for an open, informed 
study of all aspects of consciousness“ in Frontiers in Human Neuroscience, 8:17, 2014, doi:10.3389/fn-
hum.2014.00017, erschienen. Übersetzung und Abdruck erfolgen hier mit freundlicher Zustimmung 
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1.	 Die Erforschung parapsychologischer Phänomene (sog. Psi-Forschung) wird in der 
ganzen Welt an verschiedenen amtlich anerkannten Universitäten und Forschungs-
einrichtungen durch Wissenschaftler unterschiedlicher Fachrichtungen mit der 
nötigen wissenschaftlich-methodischen Ausbildung betrieben. So wurden z.B. allein 
in Großbritannien in den letzten Jahren ca. 80 Promotionen zum Dr. phil. zu parapsy-
chologischen Fragestellungen erfolgreich abgeschlossen. Solche Forschung wird jetzt 
seit mehr als einem Jahrhundert betrieben – trotz des gegen sie verhängten Tabus, 
einer weitgehend fehlenden finanziellen Forschungsförderung und professioneller 
sowie auch persönlicher Angriffe auf die jeweils Forschungsbeteiligten (Cardeña, 
2011). Die Parapsychological Association ist seit 1969 Mitglied der AAAS2, und mehr 
als 20 Nobelpreisträger sowie viele weitere herausragende Wissenschaftler haben 
parapsychologische Forschung unterstützt oder sich gar aktiv an ihr beteiligt (Car-
deña, 2013).

2.	 Ungeachtet der negativen Einstellungen einiger Herausgeber und Gutachter werden 
positive (bestätigende) Forschungsresultate zu Psi-Phänomenen immer wieder in refe-
rierten akademischen Fachzeitschriften der relevanten Disziplinen – von der Psycholo-
gie über die Neurowissenschaften bis zur Physik usw. – veröffentlicht (vgl. Storm et al., 
2010; Bem, 2011; Hameroff, 2012; Radin et al., 2012).

3.	 Verbesserte experimentelle Kontrollbedingungen haben signifikante Hinweise auf 
die Existenz von Psi-Phänomenen weder zum Verschwinden gebracht noch auch nur 
verringert, wie verschiedene Metaanalysen belegen, vgl. Sherwood & Radin (2003), 
Schmidt et al. (2003, 2004), Bösch et al. (2006), Radin et al. (2006), Storm et al. (2010, 
2012), Tressoldi (2011), Mossbridge et al. (2012), Schmidt (2012).

4.	 Diese Metaanalysen und andere Studien (Blackmore, 1980) belegen, dass positive Psi-
Resultate vernünftigerweise weder durch Zufall noch durch unveröffentlicht gebliebene 
Experimente („File-Drawer“-Effekt) erklärt werden können. Anders als in den meisten 
anderen Disziplinen haben parapsychologische Fachzeitschriften seit Jahrzehnten die 
Publikation von Zufallsergebnissen ebenso unterstützt wie die Veröffentlichung von 
Aufsätzen, die Erklärungen mittels Psi kritisieren (Wiseman et al., 1996; Schönwetter et 
al., 2011). Zur Verbesserung der Forschungspraxis wurde kürzlich eine Datenbank zur 
Vorab-Registrierung von parapsychologischen Experimenten eingerichtet (siehe: http://
www.koestler-parapsychology.psy.ed.ac.uk/TrialRegistryDetails.html).

2 	  Die AAAS (American Association for the Advancement of Science), ist der Dachverband der Wissen-
schaften in den USA. (Anm. d. Übers.)
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5.	 Die meisten Metaanalysen ergeben nur relativ schwache Effektstärken, und die betref-
fenden Phänomene können nicht ‚auf Knopfdruck’ reproduziert werden; aber dies gilt 
auch für andere Phänomene, mit denen es Disziplinen wie Psychologie oder Medizin zu 
tun haben und die sich mit der Komplexität menschlichen Verhaltens und menschlicher 
Leistungen befassen (Utts, 1991; Richard & Bond, 2003).

6.	 Obwohl schlüssigere Erklärungsansätze für Psi-Phänomene von weiteren theore-
tischen Entwicklungen und einem allgemeinen Forschungsfortschritt abhängen, 
verletzen sie prima facie nicht die bekannten Naturgesetze. Das gilt im Besonderen 
auch dann, wenn man Theorien der modernen Physik in Betracht zieht, die klassische 
Begrenzungen von Raum und Zeit überschreiten, und auch die wachsende Bedeutung 
von Quanteneffekten bei biologischen Systemen mit in Betracht zieht (Sheehan, 2011; 
Lambert et al., 2013).

Was die Forderung betrifft, dass „außergewöhnliche Behauptungen außergewöhnliche 
Beweise“ erforderten, so wird deren ursprünglich gemeinte Bedeutung typischerweise missver-
standen (Truzzi, 1978). Selbst in ihrer unzutreffenden Deutung bleibt völlig unklar, was unter 
einer „außergewöhnlichen Behauptung“ denn zu verstehen sei. So wurden viele Phänomene, 
die heutzutage wissenschaftlich akzeptiert sind, wie zum Beispiel die Existenz der Meteorite, 
die bakterielle Ursache von Krankheiten oder, erst kürzlich, die Bildung von Nervenzellen 
(Neurogenese) im Erwachsenengehirn, als so außergewöhnlich eingestuft, dass Beweise für 
ihre Existenz entweder ignoriert oder von der zeitgenössischen Wissenschaft übergangen wur-
den. Zudem ist es völlig unklar, was als „außergewöhnlicher Beweis“ zählt oder wer festlegt, 
was denn als ein solcher gelten soll. Wenn die A-priori-Ablehnung empirischer Beobachtungen 
lediglich auf Vorurteilen oder theoretischen Vorentscheidungen beruht, dann zeugt das von 
einem Misstrauen seitens der Wissenschaftler gegen die Eignung des wissenschaftlichen Pro-
zesses, Beweismaterial nach seinem eigenen Recht zu diskutieren und zu beurteilen. 

Die Unterzeichner dieses Aufrufs unterscheiden sich hinsichtlich des Ausmaßes, in dem 
wir den Beweis für die Existenz von Psi-Phänomenen für bereits erbracht halten. Wir unter-
scheiden uns jedoch nicht hinsichtlich unserer Auffassung von Wissenschaft als einem nicht-
dogmatischen, ergebnisoffenen, kritischen, aber respektvollen Erkenntnisprozess, der eine 
sorgfältige Beachtung des gesamten Beweismaterial, auch unter skeptischen Gesichtspunkten, 
fordert – sowohl in Bezug auf die Annahmen, die wir uns bereits zu eigen gemacht haben als 
auch in Bezug auf solche, die diese bestreiten.
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